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Rede Erzbergers vor dem Hauptausschuss
am 6. Juli 1917

In seiner Rede im Hauptausschuss des Reichstags am 6. Juli 1917

(Dokument Nr. 9447) wies der Zentrumsabgeordnete Matthias Erzberger

das Scheitern des uneingeschränkten U-Boot-Krieges nach und forderte

einen Verständigungsfrieden. Als Reaktion bildeten die Zentrumspartei,

die Mehrheitssozialdemokraten, und die Fortschrittliche Volkspartei

und phasenweise die Nationalliberale Partei, die gemeinsam über eine

Reichstagsmehrheit verfügten, einen Interfraktionellen Ausschuss. Dieser

erarbeitete die Friedensresolution des Reichstags vom 19. Juli.
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